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Entsprechend der Bekanntmachung vom 16. Febr.
,920 kann bis auf Weiteres an 2 Wochentagen un-
-ntneltlich£>o!s aus dem Walvistrikt Nr. 2 „Vordere
Litt " entnommen werden. Als Holztage wer¬
den zunächst Dienstag und Freitag festgesetzt
Die Holzabqabe erfolgt von vormittags» bl» nach-
mttaas5 Uhr an bedürftige Einwohner. Zusammen-
£ ?mUn ©olitasen n-rmiNa«« 9 Uhr an Um
Schutzhäuschen aus dem Stich. Die abzuholzende
Sttlle wird von dem Förster Feiler  angewiesen
besten Anweisungen sowie auch den,emgen der «" den
Lolztagen anwesenden Aussichtsbeamten der Stadl
unbedingt Folge zu leisten ist. Handwerkszeug zum
Abholzen und Handkarren müssen mitgebracht werden.

Rüdesheim , den 27. Februar 1920.
' D?r Magistrat: I . V.: Brogsitter.

Von Seiten der Bäcker werden Klagen erhoben,
dah viele ihrer Kunden darauf bestehen, ihr Brot un
Voraus zu erhalten. _ ,

Diese Forderung der Bürger ist unberechtigt.
ES wird hiermit nochmals daraus hmgewtefen,

daß eS streng unierfagt ist, die Wochenbrotration
für die kommende Woche im Voraus abzuholen.

Ferner ist der Bäcker nicht verpflichtet, rückstän¬
dige Brote der letzten Wochen zu verabreichen.
Werden Brote nicht in der vorgeschriebenen Zelt ab:
geholt, so verlieren die Abschnitte der Brotkarten
ihre Gültigkeit. „ .. . „

Den Bäckern ist eS bei Strafe verboten an Stelle
für Brot nur Weizenmehl auszuhändigen, sondern
die richtige Brotmehlmischung an seine Kundschaft
zu verabfolgen.

Rüdesheim,  den 28. Februar 1920.
Der Magistrat: I . V. : Brogsitter.

räume in welchen Speisen und Getränke verabfolgt

roer @in« Verlängerung der Polizeistunde kann in Zu¬
kunft nur beim Vorliegen eines dringenden Bedürf¬
nisses durch den Herrn Regierungspräsidenten in
Wiesbaden erteilt werden. ^ ^ . .

Die Polizeiorgane haben strengste Anweisung du
genaue Einhaltung der Polizeistunde scharf zu über¬
wachen, und alle Uebertretungen rücksichtslos zur An¬
zeige zu bringen.

Rüdesheim,  den 27. Februar 1920.
Die Polizeioerwaltung: I . V.: Brogsitter.

Donnerstag, den4. März 1920, wird bei Herrn
Büttel,  Schmidtstrabe, der März -Zucker für
Kinder unter2 Jahren ausgegeben.

Auf den Kopf entfallen2 Pfund Kandis und
1/2  Pfd . Kek» zufammen zum Preise von Mk . 4 . — .

Donnerstag, den 4.- März >920, wird im alten
Amtsgericht von 9—11  Uhr vormittags an alle
Kranke mit ärztlichem Attest1 Flasche ungarischer
Weißwein zum Preise von 8.80 Mk. du Flasche
ausgegeben.

Krankenatteste sind mitzubnngen.

Die nächste Krankensachen Ausgabe (Butter)
bei Frl. Anna Barth,  Markt, findet am Frertag,
den5. März 1920 statt.

Freitag, den5. März 1920, kommen im alten
Amtsgericht von 8- 12 Uhr vormlttags NI Paar
gut vorgerichtete amerikanische Schnürschuhe
(für bedürftige Einwobner) »»m Verkauf.

Der Preis für dar Paar beträgt Mk. 68. - .
Rüdesheim,  den 1. März 1920.

Der Magistrat: I . V. l Brogsitter.

In der Woche vom2. bis einfchl. 8. März 1920
wird in fätntlichen Geschäften Margarine und
bei sämtlichen Metzgern Speck verausgabt.

Auf den Kopf entfallen: , . nn
Margarine 250 Gramm zum Preise von 4.20 Mk.
Speck 250 Gramm zum Preise von 4.40 Mk

Für Margarine wird Nr. 5 der Lebensmittel¬
karte und für Speck wird Nr. 6 der Fettkarte ab-
getrennt. _ . n

Selbstversorger erhalten die Hälfte. Fetlfelbst-
verforger sind vom Bezüge ausgefchlofien.

Bei Gebr. Baus, Marktstraße, sind frische
Heringe zu haben das Pfund zu 4.— Mark, so
lange der Vorrat reicht.

Rüdesheim,  den 28. Februar 1920.
Der Magistrat: I . V.: Brogsitter.

Um bei der Lieferung von Späl -Saatkar-
toffeln berücksichtigt zu werden, haben alle Kartoffel-
erzeuger, auch diejenigen welche ihre Anmeldung be¬
reits gemacht haben, ihren Bedarf unter Tetfu-
gung der zu bebauenden Fläche (Rutenzahl)
spätestens bis zum 6. März aus dem bebens¬
mittelamt, Kellerstratze Nr. 1. schriftlich anzu¬
melden. Spätere Anmeldungen könne « nikyr
«ehr berücksichtigt werden.

Rüdesheim,  den 28. Februar 1920.
Der Magistrat: I . V. : Brogsitter.

Rach dem Erlaß de« Herrn Ministers des Innern
vom 27. November 1919 II. a 5742 ist die Polizei¬
stunde für die Gast- und Schankwirtfchasten allge¬
mein auf 10 Uhr abends festgesetzt.

ES müffen allfo sämtliche Gast- und Schankwirt-
fchaften um 10 Uhr geschloffen sein. Diese Anord¬
nung bezieht sich auch auf Verein-- und GesellschaftS-

B erlin  25 . Febr . Zu der Beurlaubung Er)
bergers schreibt die „Deutsche Allgemeine Zeitung ^C?8 lieat Grund zu der Annahme vor, daß der
^eil der Oppositionspresse, die in den letzten Tagen
in Angriffen gegen den Neichsfinanzminister mehr
Äs ein übriges getan hat, versuchen wird di v°u
läufige Entbindung des Ministers von seinen
Dienstgeschäften als Vorläufer fernes endgültigen
Rücktritts zu deuten. Demgegenüber ist es nötig,
an der Tatsache sestzubalten. daß es sich hier, wie
aus der amtlichen Meldung hervorgeht, um e
vorübergehende Dispensierung  de»
Ministers handelt, die lediglich zu dem Zweck er¬
folgt, um in der von ihm leibst beantragten Unter¬
suchung von vornherein leben Schein eines Druck-
auszuschliefien. Ist die Untersuchung , abge¬
schlossen und hat sie ein positives Ergebnis nicht ge¬
zeitigt, so wird der Reichsfinanznnnister semr
Dienstobliegenheiten sofort wieder übernehmen.

*
Berlin,  25 . Jfebt.

Leute schreibt der „Vorwärts " : „Ein abschAe
ßendes Urteil über den Fall Lelfserich-Erzberaer
behalten wir uns vor . Für heute ist nur f s<
zu stellen : Erzberger mag schuldig oder unschuldig
sein. .Herrn Helfferich kommt es auf teuren Fall
auf die Moral an , sondern darauf , den Träger
einer ihm verhaßten Politik unschädlich LU machen.
Diese Absicht der Gegner mutz erkannt und durch
kreuzt werden. Die Mehrheitspartelen haben
gleich bei der Beratung der Steuergesetze Gelegen¬
heit, zu zeigen, daß ihre grundsätzliche Stellung
durch persönliche Angelegenheiten mcht berührt
werden kann. Ob Erzberger schuldig oder un¬
schuldig ist, ob er zurückkehrt oder nicht, die be¬
sitzenden Klassen sollen deswegen kerne Mark
Steuer weniger zu bezahlen haben. Daß man
mit weiterm Verbleiben Erzbergers un Amte
rprfmet zeigt das „Berliner Tageblatt , das
schreibt: ?.Die Meldung könnte im Publikum di«
Meinung Hervorrufen, daß Erzberger beabsichtig ,
endgültig aus der Regierung auszuscheiden, und
da/der Antrag auf zeitweilige Suspendierung

nur eine Ueberleitung , eine Vorbereitung auf
den definitiven Rücktritt darstelle. Eine solche
Auffassung ist ja verständlich , uad Gedanken die¬
ser Art liegen sozusagen in der Lufü Aber
es wird versichert und erscheint auch als glaub¬
haft daß Erzberger mit seinem gestrigen Gesuche
keineswegs den Zweck verfolgt habe, sich! gewisser¬
maßen etappenförmig den Ausweg aus dem Kabi-

‘Sri urteilen di- Matter ber
Rechten die in der vorläufigen Amtsenthebung
den endgültigen Rücktritt Erzbergers sehen. So
schreibt die „Kreuzzeitung " : „Bei der robustes
Gemütsv eramlaguM des R^ Gsrnanzmimsters
glauben wir nicht an die Freiwilligtert des Sus-
vendierungsantrags . Wir glauben auch nicht,
daß nur dep. Vorwurf einer Steuerhinterziehung
für diesen Schritt maßgebend gewesen ist, son¬
dern namentlich die Vorgänge in der gestrigen
Prozeßverhandlnng werden dem Faß den Boden
ausqeschlaqen haben . Denn Herr Erzberger ist
ui seiner Eigenschaft als Reichsfinanzmimster.nach
der Aussage eines Staatsanwalts der Beihilfe
,, , aroßen Vermögensverschiebungen nach dem
Auslande beschuldigt , ebenso wie der.Unterstützung
von Schiebergeschäften auf Grund der Ertei¬
lung von Einfuhrscheinen . Es gibt un amtlichen
Leben Winke, die selbst bei Naturen , wie Herr
Erzberger eine ist, Erfolg habenwüsten ^ Daß
sich das Kabinett endlich zu einem solchen Schu tt
entschlossen hat , ist im Grunde eine Selchtper^
ständlichkeit. Wir haben vom ersten Tage des
Prozesses an die Suspendierung vom Amte ge¬
fordert , weil es eine Unmöglichkeit ist, daß gerade
eir Reichsfinanzminister , gegen den die schwersten
Vorwürfe der Korruption gemacht werden, die
Amtsgeschäfte weiterbehalt . Daß es erst einer
geradezu katastrophalen Anhäufung von Bewei¬
sen bedurfte , um endlich diesen Schritt zu voll-
ziehen ist charakteristisch für die heutige Zeit.
Wir sehen in dem Schritt der Suspension die
p^ston Anzeichen des Sturzes des Lieblings der
Revolutionsregierung . Die Wahrheit bricht sich
Bahn " In ähnlichemSinn mecnt die „Tagt . Runo-
schau" : 1 .Herrn Erzbergers vorläufiger Rücktritt
von seinem Amte wird zu semer endgültigen Be¬
seitigung aus den Ministerien führen , denn der
Schlag , der am letzten Sonntag durch die von
uns und andern nationalen Blattern , gemeinsam
erfolqte Veröffentlichung der Steuerhinterziehun¬
gen des Herrn Reichssinanzmimsters geführt wor-
b n ist. mußte , wie jeder M»
t,ereil , annaSm , in fernem Stuge » reu. S* r
Lprr Finanzminister hatte geglaubt , die Veröffent¬
lichung seiner Steuersünden dadurch verhindern
zu können , daß er die Broschüre über sê e Steuer¬
hinterziehungen beschlagnahmen ließ, aber es war
ganz selbstverständlich , daß das Material der Bro¬
schüre trotz der Beschlagnahme vorhanden blieb
und daß es dann in dieser Form , wie in der Ver¬
öffentlichung vom letzten Sonntag , wieder zum
Vorschein kommen mußte . Tie Verhältnisse liegen
im übrigen hinsichtlich dieses Falles^ so klar zu¬
tage , daß Herr Erzberger aus der schlinge , die
sich um seinen Hals gelegt hat , nicht mehr heraus¬
kommen wird . Man darf also annehmen, daß mit
dem gestrigen Tage Herr Erzberger sem Ende
als Minister gefunden hat . Die "Freiheit, , das
Organ der Unabhängigen , schreibt: „Es darf wohl
angenommen werden , baß Herr Erzberger a>F
seinen Posten nicht zurnckkehrt. Herrn Helfferich
und seinen Freunden auf der Rechten ist der
Streich gelungen , und sie können sich schmeicheln,
nicht nur dem ihnen verhaßten Zentrumsmann,
sondern auch dem ganzen Kabinett einen heftigen
Stoß versetzt zu haben . Muß Erzberger als em
Unsauberer weichen,' so ist die ganze Regie¬
rung in Mitleidenschaft,gezogen.  Außer¬
dem aber war der Reichsfinanzmimster der stärkste
Träger des Koalitionsgedankens m der Zentrums¬
parkei , und die Möglichkeit einer politischen Neu¬
orientierung dieser Gruppe , spätestens nach den
Wahlen , rückt in größere Nähe.

Deutsche Nationalversammlung.
2 ? Febr . Wie in allen Kreisen , so bildete

auch heute das Thema Erzberger den hauptsächlichsten
tÄeaenstaiid der Unterhaltung in den Wandclgange»
des Reichstag es. Insbesondere richtet sich das Interesse
ans die Frage, was die Zentrumssraktion tun und wann



fif Elnen EntMutz fassen wird. Die Neuaieriaen
ni^>t befriedigt werden, wenigstens nickt

K "blt genug, denn die Zentrumsftäktion hat keine
Eosen Eifer, der sich insbesondere bei

M mâ Renern/eig ^ irgendwelche Zugeständnissew benkt nicht daran, der Notwendiake<der Entscheiduna. vor die Op 7£ ttZZrjr' ' mayt
_ VI,*,^M -« 7LLkÄ̂L«W8x

Nationalversammlung dauerte nur ly * Stunden Es
wurde zunächst eine große Anzahl kleiner Ans« er-
^drst . . Dann erstattete der Berichterstatter des Steuer-
ausschusjes fern Referat über den Reickseiukomnipn-
steuergesetzentwurf. Bon allgemeinem Interesse ist der
Gegenstand erner kleinen Anftage, die sich au die «n?
sernung der Hoheitszeichen der monarchischen siejt von
offentlrchen«Gebäuden bezieht. 5ytt Darmstadt tff mu
emem Kostenaufwand von mehreren tansend ^
dem Giebel des Äauptpoftamtesdas S,nt !JiilZ ent-
mtnistttiums' ^ l(! ru"b (1 ner  Verfügung des Reichs-miniireriums. ^ n einer Eingabe des Verbandes der
bildenden Künstler in Hessen wird daraus hingewiesen
rere Millwnen^L ? t ^ d^ ^ - Verfügung meh-u-a l" crunotten Acark kostet, daß sie eine Fälschung der
historischen Wahrheit und eine Barbarei sei Die Re-STÄfr ' «,L.s£is
»eptemoer iy | y fflbeschlossen worden, die Bezeick-
uung „Kaiserlich, Königlich" usw. an den Dienstae-
bauden zu entfernen Auch, das Postministeriumlab?
eme entsprechende Verfügung erlassen jedoch unter der
Voraussetzung, daß bei erheblichen' Bedenken künst-

SSÄI 'AS *“ ' mJ ®“
Entwuri? p,niä m' 1? l̂ Ebr. Die zweite Beratung des
gese? t ^  ̂Reichseinkommmfteuergesetzes wird fort-
beä 'f 6" 11 b °s ,alte Regime vom Beginn
tnebe? und vernünftige Steuerpolitik ge-
^bennddas  Kapital angemessen belasset hätte, wennUerrHelsferich keme Bankerottspolitik betrieben bäctp
si> brauchten wir setzt diese Suppe nicht auszuessen Die

an dem unerquicklichen Schau-
stnel m Moabit Nicht beteiligt. Sie hatten schon seit
Kriegsbegmn eine angemessene Steuer aewrdert ebenw
den Ausbau der Erbschaftsste.,er L d ?
progressiven Einkommensteuer ist sozialistisch, -im ern°-
^ -U'-«f, b? ben wir Sozialdemokraten uns die Gestaltungdes Gesetzes anders gedacht. Die Steuer mui! aber
“Ä ^ bAtnissen folgend ttt der vorliegenden Formverabschiedet werden. Es ist zu dosten datr d??
!lUn£, kinderreicher Familien noch weiter ausaedehnt
Fahr? ii? noch des Reichen für die nächsten».rayre ist noch lange nicht gedeckt, zumal die Vervilict,--
ffiffmif Am Frledensvectrag noch gar nicht zu über-
sehen sind. Bei aller Schatzung der hohen Ausgaben die
die Lander und Gemeinden zu erfüllen haben bleibt» ■sxstaÄ
tSiSSSSiSSHS w iW *

Pohl mann (Dem .): lieber das Ergebnis der
Einnahmen von 1919 und den Bedarf für 1920 liegen
noch keine genauen Angaben vor. Die drei Locker im

Norde-i und Osten sind L imme? ofsem
Dre Warenerzeugungdeckt noch nicht den Bedarf (Ls
muß noch weiter importiert werden. So fehlen also
mpii^ ^ >etzungen für die Aufstellung eines Etats
treck sich die gesamte Volkswirtschaft nicht iN einem
festen übersehbaren Zustande befindet. Denn es konimt
weniger aus die Artikel der Besteuerung an als doröni
fe stzustellen, welche Steuerhöhe von der Volkswirtschast

kann. Sparsamkeit und Mehrarbeit
sind, notwendiger denn se. Die bestehende Arbeitsreit
mutz voll ausgenützt werden. Die Arbeitslosenunter¬
stützung muß so geregelt werden, daß niemand denken
kann, er brauche nicht zu arbeiten Zmmertstn muß iet.
unsere Sorge sein, die Kaste des Reiches zu füllen Dos
oespUp bMAk das »Geld, und so müssen wir die Steuer-
gesetze bewilligen. Bei einer Art organisierter Wirt-
m̂pivpn Wort Parlamentswirtschaft zu ver-
meiden— werden wir verbleiben müssen Die derzeitme
Steuergesetzgebung, ,o notwendig sie für den AuaEck
lit' i teuren altzu langen "Bestand haben "Die
Valutakommisswn drückt daraus, daß hohe Steuern ein-
kommen Das ist auch letzt eines der w nigm Mittel
den Notenumlauf abzubauen. Nur eme aute akt m

as «i -„ ch- m,chm

“K fÄ ErS S

« # itouSIwÖiK 13!vrft öen so notwenörgen Uebei-dlii-f lLio I*
volkswirtschaftliche Rücksichtnahme' SxmU n K
arbeitet " Das M?"u^ " ^ 'An Gesichtspu!!k"en ge-licke iü vfifj !? "Ä .ere Volkswirtschaft Ertrag-
Ueberall S n längst überschritten.

LEMMZL
Mtentat auf Erzb̂ rger Lben ^ wi? ?er"LL - Sgtntpütcnö os, incincr i a

ISäFäärocroen auch trn Plenum eine Reibe rinrr

f ^ mnmen  werden nutzlos sein, solange nicht
ras Vertrauen zu unserer wirtschaftlichen Gesun-
S «S “fä 6rt ' iK  Jnlande und vor allem imAuslande , das wir nun einmal brauchen Länder
.̂ d GEineinden Müssen gegenüber dem Reiche zu
Lachen Damit müssen wir uns abfinöen Der
Ausbau der einzelnen Steuern darf nicht so kom-
öaran schcttkri ba%  i6re  Ausführbarkeit
„ f^ ,ero J b Unsere Anträge zu den Steuer-
ftrer Mittp Ausschußberatung sind aus 'UN-
mit̂ ^̂ orgegattgen ohne Fühlungnahme
fürrfpbe ft!’^ tnmn5r!ttni p.er' VN dieser schweren Zeit

fIe:ne ^, a rtet bte  Verantwortung für die
geschaffenen Gesetze ablehnen . Den Etat haben

wahrend des Kulturkampfes nicht ab-
opson {' ^J -5 e” ' bas Einkommensteuer-
Ä 10  gealtet ward, daß es. trotz der schweren
Belastung der Bevölkerung annehmbar sein wird.

(U. L. P .) : Das steuerfrei gelassene
Existenzminimum und die Staffelung nehmen kei¬
nerlei Rücksicht auf die tatsächlichen Verhältnisse
? te  kÄ r̂ung wird immer weiter steigen Ter
kAu ^ sche Ministerpräsident Hirsch verlangt in
seinen Handbüchern, ebenso wie früher die Rechts-
sozmlisten, die absolute Steuerfreiheit des zum

" "twendrgen Einkommens . Die kapitalisti¬
schen Grundlagen des Staates sind die alten , und
| ° / ? lsemt man sich immer weiter von demsozialistischen 'Standpunkt.

Paragraph 1 wird ungenomwen.
*

«nrffh fJr \ 2^- Ĝestern fand unter dem
Vorsitz des Ministerialdirektors Leer im Reickssiuanr-
E r"hkbAAo ^ häufige Besprechung, betr. diet r owö int o bet Einkommen st euer  burdb 9lb-

Arbeitslohn statt, wozu die Vertretung der
^I ?^ ^ ndustrre und des Handels, sowie der Arbeits-
rechner geladen waren. Geheimrat Kühn machte daraus

Ab lediglich über vre Art des Abzuges der
toSeTfor ? b<fa"KmresWtUn9 mÜ  bCn  Behörden beratenS 1L . Es wurde allgemein die Ansicht ausge-

der im Entw!,rf vorgesehene Abzug vom
Arbeitslohn nach dem schwierigen Listenshstem nickt zu
empfehlen sei. Seitens der Industrie und des Han-
folfunä 1*! aÛ - £te  küwaltigen Kosten eines solchen

"Diesen . Ein Vertreter Berlins schilderte
«ck bA vA sh€ ungeheuerlichen Schwierigkeiten, die

Berechnung ergeben würden. Als vorteil-
bebnno wAck"^ ,A ^ bvurs gleichfalls vorgesehene Er-hebung durch Kleben von Steuermarken bezeichnet
da hnnbei eme geringere Arbeitsleistung erforderlich sei
uA außerdem der Arbeitnehmer seine Unterlage über
die gele,steten..Stcnern stets in der Hand habe Die
anwesenden MMister, die Vertreter der Großbetriebe
betonten, daß für diese Belastung erne Entschcwiquna
ikm » !' ■Steuerbehörde gewährleistet werden müsseEin Regierungsvertreter versprach diese Anreauno In
bte zuständigen Stellen w-itcrzugeben 9 9 m
Wt>irf)ZärOia!iJ in '* a6' S ebr' VN der öffentlichen
Reichsratssitzung vom Donnerstag wurde der Ge-
setzentwurf über die Grundschule und die Auf-
spn dP nach den Beschlüs-

^ Ausschusses angenommen.  DieHaupt-
bestimmiing rlst darnach , daß die Volksschule in
ia™ ^ untersten Klassen die für alle ? emeiw
"HA -̂ undlrnie iŝ auf der sich das mittlere

orff Schulwesen aufzubauen hat . Ausdrück-
daß di? BolksÄ Ausschußbeschlüssenfestgestellt,^gleich eine ausreichende

-iTr"9 ben unmittelbaren Eintritt in
soll ^ DP? M ? A höheren Lehranstalten gebenloll Der Minister wies darauf hin daß das
vorliegende Gesetz finanziell lange nicht die Trag-
weite hatte , wie die noch kommenden Schulgesetze.
Darunter wird sich nach Ankündigung des Mi-
witbstpsiwi? nn  w efeö  über die Lehrmittelfrei-
J r f t f ST Angenommen wurde ferner der
b£ lLi £ *rii\ e ^ ^eiternng der Zuständigkeit
Me„fa lrt et mL ÄWS

^ Abschnitt 4 : Das « taatsMinisterium sagt n „
Das Mrmstermm besteht aus dem MinisterprijÜ-
deuten und den Staatsministern . Der Präsidp^ i
des Landtages beruft den Ministerpräsidenten
aus dessen Vorschlag die übrigen Staatsministl ?«
ü-er Ministerpräsident bestimmt die Richtlinî H
der Kegierungspolitik und führt im Ministp? L
rat , dem sämtliche Minister angehören , den sL
ftfe. Ter. Landtag ist berechtigt, jeden M'nistpI
vor dem Gerichtshöfe anzukla ^en, daß ec schu? '
Hafterwelse die Verfassung oder die Gesetze v^ k
letzte. - Ter Antrag auf Erhebung der Anklaal
mutz von Mindestens 100 Mitgliedern unt» '
zeichnet sem und bedarf der Zustimmung der|
^ur Verfassungsänderungen vorgesehenen Mehr°k

ü der Gesetzgebung steht dask
vorzuschlagen, der Regierung z„ e

Au» Abschnitt. 5 (Finanzklagen ) sei hervorzu- k
heben : Zwecks Mitwirkung bei Gesetzen von finaw
zieller Bedeutung wird ein Finanzrat gebildet.
~eni Finanzrat gehören : 1. die nach Artikel
oer Reichsverfaissung von der Provinzialverwal¬
tung gestellten Mitglieder der Reichsschatzverwal-
9UnJ A' br. öie  Mitglieder des Reichsrates am
2. Kraft ihrer amtlichen Stellung für die Dauer
des von ihnen bekleideten Amtes der Präsident

^c ^ chnungskammer , der Präsident der
Preußischen Staatsbank (Seebank), der Präsident
der Hauptverwaltung der Staatsschulden und der
? ? b!£ *- der Zentral - 'Genossenschaftskassen
dppp" ^ i-r ^ ^ 9"b^ 9 m  wählende Mitglieder'
Aren Zahl zusammen mit den unter 2 Genannten
? viel betragen muß , wie die unter l auf?

. Mitglieder . Die Zustimmung des Finanz-
Irl!? ^ fi nr Ul o en; .^ wenn der Landtag Aus-
gaben beschließen will , die über den von der
Staatsregiernng vorgeschlagenen oder bewillia-
ten Betrag hinausgehen : 2. für neue Steuer'
3. für die Aufnahme von Anleihen und die lieber'
nahme von Bürgschaften : 4. für Ausgaben , für
die noch keme Deckung vorhanden ist, oder für
die die Deckung durch Anleihen erfolgen soll?
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Der Friede der Türkei . '

men)pA bnu n»^ 27^ ebtfi Xev "Evening Standard"
melbet folgende Einzelheiten übet  die Festsetzung

Fr re d e n s b e d i n g u n g e n für die Türkei:
sämtliche Forderungen Griechenlands bezüglich
Thraziens werden genehmigt . Griechenland erhält
smyrna , aber die türkische Souveränität wird
sAerkannt . strenge Kontrolle wird über die wirt-
IA"^ ehen Hilfsquellen der Türkei geübt werden
Die Maßnahmen für die türkische Abrüstung werl

mnem Ausschuß in Paris Wetter
gearbeitet werden . Konstantinopel bleibt zwar in
den Handen der Türkei , aber es werden strenge- '
Bestimmungen für die Verwaltung festgestellt iver-
den- Ztliz -e.r kommt unter französische Mandate
erhäl? ^ Armenien unabhängig wird und Eriwan

Die Adrianote Wilsons.

fpöp» „„s T “ ourgeriicyen Rechtsstreitig-
Bäb ? ndwAs,pI ^ aA ''k^ ültlichen Ansprüchen.
üAÜAnd bisher die Wertgrenze 600 Mark betrug.
S «be fie j t |t I„ dem 2
“Öo M«rt ° SSS . d-s' Bettes

27. Febr . Wie der „Nieuwe Courant"
aus Washington meldet, wurde dort der Wortlaut
öffentlich? ^ Adr,afrage ausgetauschten Note ver-

c»9d Âächlichsie Meinunqsverschiedenbeittr& st
letner Note vvm. 24. Februar erklärte dp?ÄlÄrÄ »*1!,» -; «
se» . L ISSSÄg-

M -WMSLL
i al .ck dpA ? ) .! Bevölkerung zugenommen. Be-

ßdp?! hla f nfton er  Vertrages erklärte der Prä-

f mmm.  pSSSIS
rnz. Berlin,  27 . Febr . Tie preußische Staats-

regierung hat der verfassunggebenden Preußischen
Landesversammlung den Entwurf eiiwr V rfas
sung / ur Preußen zngehen lassen. *

Abschnitt 1 : Ter Entwurf der Staatsreaie-
mll? , Preußen ist eine Republik und ein
? ? ? Abs Deutschen Reiches. Aus dem Abschnitt
gewal? is? d? ? L °^ A ' ? A £rÖ9ec ber  Swats-geroau ist die Gesamtheit des Volkes Das Nnie
?ünd 'E « ^ L " L ' S .° Ln ° el-g?nLDas Csf!!r ben,-. üon  A >m gewählten Landtag
?ie Regierung namens des Volkes

SantoS 1? 3 r? er 2anbtas)  heißt es : Ter
mittelbarp? allgemeinen , gleichen und un-
c»l !.? ? "Av und geheimen Wahlen nach den
gprprf? n?r Av Vroportionalwahl gewählt Wahl-
Arechtigt sind die über 20 Jahre alten denffchen
sttAl äben" b? l n Preußen ihren Wohn-

haben. Wahlbar sind die Wahlberechtigten die
das 2,i. Lebensiahr vollendet haben. Ter Lan'dtaa
wird auf vier Jahre gewählt . Das Staawmini-

Landtag auilösen : Nach Ablauf

»eunratfa » iS ÄÄ
? ? ? ? erfolgter Neuwahl tritt der Landtag
spätestens am dreißigsten Tage zusammen. Ö

die vielleicht eine Ve „ 5 7 U LTIs SRp  i ”k
aes zustande bringen könnten Vertra-

Ein Frredensvorfchlag Rußlands.

das, ein ofiittpl,.̂ telegraphiert.
Friedensvorschlag Soosetrutzl̂ ds ah"blMächte entbält a l , 1 " att  Groß-
n* T» SA128KI » ;

kret welches Asich auch, das De-

anzuerkenne». Sie verbricht siZ %

SS .a .’üÄr 'Ä
cug7isLmeisiL i"chL"bS ?n'dL " ^ eiM
langt Lovsetrusstand von @?ohmSSSL
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Sie » bfivd»»« de-
< ■ „ w ^ebr Zu dem autzerordent-

mr . der sozialdemokratischen Be-
pichen ^ " Eiinnvoni ^ roß -Berlin . an dem auch
i zirksorganlsation . . . Kultusminister Hanrsch

Ministerpräsident - < Schmidt teilnah-

Reichsge'etz da^ g ' beschlagnahmt werden solle.
^ Krone für den - .mm i bürgerlichen Parieren

Falls die Vorlage vor öag  Ausscheiden der
• deichte " kratte g j,' et  preußischen Regierung

- a „ | t »msfwnio » d« * «»«* ' “®‘e o Versammlung
m . ; n -><» Febr Zum dritten Vorsitzenden
B « \ l ' ” aAcifHon ist anstelle des als Mitglied

' der ^ u» -n Volkspartet aus dem Zentrum
der dalierü 1 Domkapitular Leicht der
SÄ B»">°

Der Einbruch im Mausoleum
« „ nn  i . März . Unter dem Verdacht,

vm Diebstahl im Charlottenburger Mausoleuman dem Drevstmu wurde der Schankwirt
vetellrgl gewesen ^ s ^ en . Er ist der An-
SÄfäw « In «-« « . >- dl - Si «« rtl t »iÄ.
FLL sissr »»I

ft weil die bei dem Einbruch in dre Ziga-
- tienfabrik benutzten Diebeswerkzeuge Abdrucke
Ä " 1 . - »- » erbrochenen S - r»
deckeln befindlichen gleichen.

Noch höhere Preise in Sicht
stritt,  25 . Febr . Der Reichswirtschafts¬

minister erteilte auf die Frage des Abg . SÄultz-
Rr-Ebera nach der Sicherstellung der Ernährung
der Bevölkerung im kommenden Wirtichaftsiahr
solaende Antwort : Die Frage , rn welcher Weise
m kommenden Wirtschaftsjahr die Ernährung der

Revölkernng sicher zu stellen ist, unterliegt der
Erörterung Die erforderlichen Verordnungen
werden mit möglichster Beschleunigung dem Au^
schuß der Nationalversammlung zur Beschlutzfai-
suna vorgelegt werden . Dabei wird auch die
Frage geprüft , inwieweit den Bevolkerungslchich-
ten, deren Einkommensverhaltnrise den 8« er¬
wartenden höheren Preisen nicht folgen können,
die Möglichkeit gegeben, werden können , sie zu ve-
zahleri. _ _

Basel.  27 . Febr . Die Information " meldet
aus London : Fm Obersten Rat wurde vom eng-
tischen Vertreter erklärt , das ; die P r o d « k t » o n
an Lebensmitteln  in der ganzen Welt
weit hinter der Nachfrage  znrEehe . Fu-
fotgedeflen sind nicht nnr in - allen Länder « weitere
erhebliche Preissteigerungen  der Le¬
bensmittel zn erivarten . sondern man stehe vor « n-
gcahnt ernsten Problemen , die das Gespenst einer
Kelthnngersnot  in bedrohliche Nahe rücken

G e n f , 29. Febr . Der Kongreß für Kinderhilfs¬
werk befaßte sich am Freitag mit den Kommisslons-
anträgen . Die Kommission für Deutschlano
schätzt die Zahl der hungernden Kinder auf eine
Million mit einer monatlichen Ausgabe von
14 Millionen Schweizerfranken . sJn Oesterreich
sind ungefähr 250 000—300 0Ü0 Kinder zu unter¬
stützen mit einer monatlichen Ausgabe von 90 000
Pfund Sterling . Die Kommission für Frankreich
schätzt die Zahl der unterstützungsbedürftigen
Kinder in der; verwüsteten Gegenden auf 400  000.
In Ungarn sind eine Million Kinder zu . unter¬
stützen, davon allein in Budapest 100 000. Die Zahl
der unterstützungsbedürftigen Kinder in Italien
beläuft sich ans 400 000. davon 120 000 in den be¬
freiten Gebieten , der Rest in Süditalten.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim 1. März. Bei den heute Vor¬

mittag stattgefundenen Grundstücks -Versteigerungen
gingen nachverzeichnete Grundstücke in anderen Be¬
sitz über:

l . Grundstücke der Frau Wilhelm Gindra  Ww.

Garten im „ Rechacker " , die Rute zu 510 Mk . an
Herrn Georg Glock , Eibingen.

Garten im „Floß " , die Rute ; » *320 Mk . an Geschw.
Petry.

Auf das Wohnhaus wurden 15000 Mk . geboten;
der Zuschlag wurde nicht erteilt.

2 . Grundstücke des Herrn ' Franz Schmelzeis.

Weinberg „ Hochmauer " , die Rute zu 83 Mk . an
Herrn Ehr . Hermani.

Weinberg „ Linngrub " , die Rute 101 Mk . an .Herrn
Fritz Müller.

Acker auf der „ Lach " , die Rute zu 205 Mk . an Herrn
Bürovorsteher Fuchs.

Acker auf dem Ebenthal , die Rute zu 80 Mk . an
Frau Jof . SchmelzeiS.

Weinberg „ Obere Flecht " , die Rute zu 270 Mk . an
Herrn Ludw . Hofmann , Eibingen.

Weinberg „ Hafenläufer " , die Rute zu 77 Mk . an
Herrn Peter Kremer.

3 . Auf das Kugel ' fche  Wohnhaus , Milchstraße 9,
wurden 32 550 Mk . geboten , aber der Zuschlag
nicht erteilt.

* Rüdesheim , 1. März. Am Freitag nach¬
mittag ging unter Blitz und Donner ein Schneege¬
witter über unsere Gegend nieder . Ein wirbelartiger
Sturm ging demselben voraus . Ein Schornstein
des ReichsbankgebäudeS wurde durch den Wirbel
abgehoben , durchschlug das Dach und die Decke eines
von Herrn Bankvorstand Fingado bewohnten ZimmerS
im 1. Stock . Der angerichtete Schaden soll nicht
unbedeutend sein . Glücklicherweise ist niemand durch
die abstürzenden Steinmassen verletzt worden.

h Rüdesheim , 1. März. Der diesjährige
außerordentliche Gauturntag des Turngaues „ Süd-
Nassau " findet in hiesiger Turnhalle am Sonntag,
den 21 . März , morgens 10 Uhr , statt . Mehrere
sehr wichtige Punkte stehen auf der Tagesordnung,
so die Aufnahme der Wiesbadener Turnerschaft
(Turnverein , Männerturnverein , Turngesellschaft und
Gymnasial -Turnverein Wiesbaden ) in den Gau . Der
Ausschuß wird auf einen Gauspielwart und Presse¬
ausschuß erweitert , außerdem werden verschiedene
Aenderungen in den Gausatzungen vorgenommen . —
Nachmittags findet um 1 Uhr der ordentliche Gau¬
turntag statt . Mit dem Beitritt der Wiesbadener
Turnerschaft zu dem „ Gau Süd -Nasiau " wird fich
die gemeinsame zur Zeit recht eifrig betriebene Tätigkeit
des deutschen Turnens «u immer größerer Blüte
entfallen . Turnen und Spiel werden aus hoher Bahn
wandeln . Als echte nassauer Turngenosseu , die vor
Jahren schon einmal gemeinsame Arbeit geleistet,
werden die Wiesbadener und rheingauer Jünger
Jahn » die srisch -sröhliche Blüte der Turnerei zur
edlen Frucht entfallen lassen . Diesen beiden Tagungen
geht am Vorabend , Samstag den 20 . März , abends
8 Uhr eine Turnwart - und Vorturnerübung voraus.

* Rüdesheim , I. März. Unter Hinweis auf
das Inserat i. v . Rr . der „ Slädt . Sparkasse Biebrich"
machen wir auch an dieser Stelle nochmals darauf
aufmerksam , daß die Kaffenstunden eine Aenderung
erhalten haben und jetzt folgendermaßen geregelt sind:
von 8 1/ * bis 12 */2 Uhr vormittags täglich ; von 3

Fahrplan vom 15 . Februar 1920.
Dampfschtff-Derbtnduug zwischen Rüdesheim und Btnge«.

Von 91n 9<« : ° >°. 7 °- . 3 » . S-°, 10 » 12 » , 1» , 2 " . 3 » 4 « , 5 “ , 6 “ 7« . -

V„ Bi »«. » »ach Rild - Sh -im : 3 ' «. 3 " . 7 - - , S» 9 «> 10 " . 12 “ , 2 >- , 3» , 4 » , 7-- .
Sonntags ist der Betrieb eingestellt.

Eisenbahn-Fahrten.
Abfahrt

vonRüoesheim nach Wiesbaden — ( Mainz )— Frankfurt:
4MS, 692w, 7 38w , 8 l°T , 1 l 38s , 12‘ 8T , * l 4°w,

4 33§, 5 56w , 5 56T , 8 54 s.

Ankunft

in Rüdesheim von Frankfurt— (Mainz )— Wiesbaden:
705 W/  8 l0s , 9 156 T , * 1>7, 3 17s, 3 51T , 5 30w, 5 40 T,

7i5 W/  8 33w, 11 3«».

§ Triebwagen nach Mainz über Wiesbaden nur Werktags und nur für Zeitkarteninhaber . T direkte Triebe
wagen nach und von Mainz nur Werktags . " Rur bi » und von Wiesbaden nur Werktags.

Abfahrt von Rüdesheim nach Niederlahnstein — Koblenz:
7 ‘OL, 8‘ 4s , ll 48t , l 21w , 3 54L , 7 19 s.

Ankunft in Rüdesheim von Koblenz - Niederlahnstein:
5 »», 7 33s , 80"L , 12 05t , l 35w. 4 28s, 5 3|L , 8 47 w.wo , ii ^ ' ' ' n x.

t Rur bis und von Aßmannshauser . Werktags . I - Rur bis und von Lorch werktags.

Von Bingen nach Mainz:
427w, 538w, 6 40w, 9‘ 2W, 10 38w , 10 48D , I2 5«s,

337w, 5 ‘«w, 702D , 8 22s , 9 07D , 10* 4D , 12 07 w.

Von Bingen nach Alzey — WormS:
6 53s, l ‘«w , 5 22s , 7 20 w.

Von Bingerbrück nach Codlenz - Köln:

505g, 6°°w , 7 36, 9 B°D , 10“ @, 10° 4D , l 28s, 4 33 b,
6 39w, 734D , 9 4S®, 12 66 w.

Von Bingerbrück nach Kreuznach - Münster a . St.
350 w, 713w , 12 23w, 335w, 428w, :7 57, 9 57D

n Nur Werktags v Schnellzüge . : verkehrt nur Samstags und Sonntags . ^ Nur Sonn - und Feiertags
s täglich (Werktags « nd Sonntag ») Nur Montags.

bis 4 Uhr nachmittags außer Mittwochs und SamS-

" ^ Lorch , 24 . Febr . In der hiesigen Weinbergs¬
gemarkung , in welcher bei den jährlichen Unter¬
suchungsarbeiten schon seit einer Reihe von Jahren
größere Reblausverseuchungen festgestell . wurden,
sollen in diesem Jahre Versuche mit Rebpflanzungen
auf amerikanischer Unterlage vorgenommen werden.
Die Versuche sollen sich auf verschiedene Lagen und
Bodenarten erstrecken und die Reben den in Frage
kommenden Weinbergsbesitzern unentgeltlich geliefert
und unter fachmännischer Aufsicht gepstanzt werden.
Es steht aber nur «eine kleinere Meng « Amerikaner¬
reben zur Verfügung , so daß die gesamte Versuchs¬
fläche nur etwck 2 Morgen umfassen dürfte.

Vom Rhein , 29. Febr. Ein französischer Fluß-
kanonendampfer ist jetzt der Köln -Düsseldorfer Per-
sonendampfer „ Rheinstein " geworden , der mit noih
anderen auf Grund des Friedens Vertrages abgetreten
werden mußte . Auf dem Vorder - und Hinterdeck
befinden sich je 2 Schnellfeuergeschütze , vorn außerdem
zwei Maschinengewehre . Von dem Schornstein nach
dem Heckmast sind die Antennen für die Funkentele¬
graphie gespannt . Die Schiffsbesatzung trägt die
bekannte französische Marineuniform mit den roten
Quasten auf der Mütze . Auf der Stirnseite befinden
sich in vergoldeten Lettern die Worte : „ Flottille du
sntjtn"

Maiuz 29 . Febr . Eine Eifenbahnerschule soll
demnächst am Sitz der hiesigen Eisenbahndirektion
errichtet werden . Diese Neuerung bezweckt vor allem
die berusliche Weiterbildung und Ausbildung der in
den verschiedenen Eisenbahnwerkstätten beschäftigten
Arbeiter Die Schule soll zunächst den obligatorischen
Fortbildungsschulunterricht der noch fortbildungs¬
schulpflichtigen jugendlichen Arbeiter übernehmen , so
daß diese vom Besuch der allgemeinen Fortbildungs¬
schule , der oft recht störend in den Betrieben empsun-
den wurde , damit entbunden sind . Andererseits soll
sie aber auch tüchtigen Eisenbahnarbeitern den Auf¬
stieg in die Beamtenlaufbahn ermöglichen helfen und
nicht zuletzt der Heranbildung eines tüchtigen tech¬
nischen Personals für den Eisenbahnbetrieb dienen.
Die neue Schule wird dementsprechend in drei Ab¬
teilungen gegliedert werden . Als Lehrkräfte sollen
zunächst ein wissenschaftlich gebildeter Lehrer und ein
Techniker in Betracht kommen . Dies » Neuerung
dürste jedenfalls in den Kreisen der Eisenbahnarbeiter
ausS dankbarste begrüßt werden . Die Schulräume
werden voraussichtlich an der Hauptbetriebswerk.
stätte am Südbahnhof eingerichtet werden , so daß
Arbeit und Unterricht aufs engste Hand in Hand
gehen können . , . ,

Frankfurt , 28 . Febr . Mit einer fünfstündigen
Verspätung traf heute mittag 1 Uhr der Wiener
Kinderzug mit 600 Kindern im hiesigen Hauplbahn-
hof ein . Wenn schon unsere Grobstadtjugend die
Spuren von Entbehrungen und Unterernährung auf
ihren Antlitzen zeigt , so war das Bild , das die
Wiener Mädchen und Jungen im Alter von 5 — 14
Jahren boten , ein geradezu erschütterndes . Grausam

' hat der Hunger in jahrelanger zermürbender Arbeit
diese Generation zu Grunde gerichtet . Bleich , vielfach
bis auf Haut und Knochen abgezehrt , mit müden,
alanzlosen Augen , welken Gesichtern , oft schon greisen¬
haft so sind die Elendsgestalten eine furchtbare An¬
klage gegen jene Gewalten , die diese Not verursachten.
Dazu die erbarmungswürdige Kleidung , in der die.
Kinder stecken ! Lumpen und Flicken ! Und es ist
das beste , was die Kinder , die sich aus allen Ständen
der Wiener Bevölkerung rekrutierten , aus dem Lerbe
tragen ' Von den 600 Kindern verblieben 300 in
Frankfurt zurück , 150 reisten unter Führung des
Bürgermeisters Lißmann -Usingen in das Usinger Land,
der Rest kam nach Oberhessen und in den Krers
Fulda Der Ausenihalt der Wiener Kinder in Deutsch¬
land ist aus vorläufig drei Monate bemessen.

1 Saarbrücken , 27 . Febr . Wegen eines Berichts
über die derzeitige Notlage des Saargebiets , den die

Saarbrücker Zeitung " im Anschluß au ihre Bericht,
erstattung über die letzte Stadtverordnetenver.
sammlung brachte , wurde das genannte Blatt für
die Zeit vom 25 . Februar bis 3 . Marz verboten.

Köln , 28 . Febr. (Das Kirner Kohlenlager.)
ES verlautet , daß die hier gegrabene Kohle ein« so¬
genannte „ Tagkohle " ist . weil sie bereits stark aus-
aelaugt ; sie eignet sich daher nicht zur Pergasung,
während sie für den Hausbrand vorzüglich ist, wie
Proben ergaben . Es wird aber mit Bestimmtheit
angenommen , daß man später in größerer Tiefe ge¬
nau dieselbe Kohle finden wird , wie im Saarbecken.
Die vorhandenen Kohlenschätze in dem jetzt in An¬
griff genommenen großen Bergrücken sollen allein
ausreichen , um für mindestens 100 Jahre den nötigen
Bedarf der umliegenden Kreise zu decken. Dui neuen
Kohlengruben eröffnen somit unserem Wirtschaftsleben
im Nahetal ungeahnte Möglichkeiten.Aachen, 28. Febr. Nach der„Ltbre Belge be¬
steht die Absicht , in Aachen eine belgische Schult zu
errichten . W
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Zweifel darüber bEeben IL 1 fann  kein
einen wesentlichen VeLdÄr \ e Borschrist, die
schulkompromisses bildet das s sogenannten
-n dem Problem Z^l verfolgte, den
politischen Strcitstofs in fp?npü*̂ /^ uJLe kiegenden

srs "? lÖ 2 »U !Sä'

lichen Bestimmung entgegen die ik,--«, <* ,
sämtpröblem? ?^ "' rechtliche' Gestattung d?s ®?k"?"proviems in irgendeinem wesentlickenT.. "

lußt und geeignet ist, der in Artikel » 6̂
n Aussicht genommenen reichsqesctzlichen N,,
ung von Grundsätzen BoräagS

zeitigen streit über sie zu entfesseln." ^
Die 48 stündige Arbeitswoche

erk/F^ aen Verhandlungen di! Arbeite? ^

men. De^ Entschlus!^ beöeute? Nr̂ ö?s Wa? ^
k!ue Ersparnis an Kohlen von M Proz^uÄ-
von 48  Stunden ! "ngeschnialerter Wochenverdj^

-K

lung 'des" Gmver̂ vereins "llî u«^ "brakversainq
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Krepp-Papier empfiehlt
A. Meier

î sei 'öfj'n
Um^ bunJtol »” ”nt Wetah *”M ™> ROdesheim und
i . JL  J ™bZ T ergebeMt d“ ™ “b
Sr. 63 (Telefon 303) -1̂ ^ "' H“" i «« ™‘ra»»e

Spezialgeschäft für Kellereiartikel
eröffnen. ,

Die Geschäftsführung liegt in dpn TTSnri „

Ä ^tTvSn in  -
Kellereimaachmen „ wie wÄ ^

Julius Hinckel Söhne
» „ . 4. vorm- Julius Hinckel
Kellereiartiselgrosshaadlung, Eellereimaschinen

Bad Dürkheim *(Pfalz)
Filiale Bad Kreuznach.

Zahn -Atelier
Rüdesheim a. Rh ., si . Mstr. s«.

Wochentags 10—12 und 2—5 Üßr.
mit Ausnaß me  des gamstag -Nachmittag,

Sonntags keine ßpreeüstunde.
Telefon 230,

welcher das Schneider¬
landwerk erlernen will,

kann sofort oder zu Ostern
in die Lehre treten bei

M. Schön,
Schneidermeister

Rüdesheim a. Rh.

Donnerstag, de» 11. üJJäi« 192«

- -LLLSW
Aulhausen öffentlich meiftbiftenb nefficÄ ': g<5rflereI

140  Sl £ * re!f en  f^ dt  und Knüppel
990  S « « l ett  ¥ fw L klaffe
400 » 2 ? S Uf en  Zkhbit und Knüppel,

-4  S £ S35 £ 2ll -J5*t~

Mmattri/wi - -

Eisen
. Kupfer

Zinn, Zink. Blei
Messing
Knochen
Lumpe«
gestrickte Moste

mJuF °"l ®eftt,Iun9 ini  H -"s' auch
Annahmestelle:

Magnus . Althändler,
RüdeSĥn, Neustraße 3.

I E Gesucht
tüchtige Arbeitskrafte

füv  Erdarbeiten.

Stadtba uamt Rüdesheim a . Rh.

40- 50  Maurer
für dauernde Arbeit

sofort gesucht.
V-rpflegung und Unterkunft ist auf der
Baustelle vorhanden. Fahrgeld wird ver¬
gütet. Meldung auf dem Baubüro

Baufirmn
Rksttlrrt&Korichkliberg

G m. b. H.
Ka«-rllk Lciffeisgrudkin Jchmdirfd.K«l«

1 ‘-rvs »/ uuui vus
kleinste Quantum öl- und
säurefreie

Wein-
und Sektflaschen

Friedrichstraße 22
Rüdesheim.

Geisenheim:
Römerberg 7.

Winkel : Hauptstr. ' 104.

ein zweistöckiges Wohl
Hans mit Hosraui
in Rüdesheim. Eine

ViII«
mit großem Garten i
guter Lage im Rheingar

Worr.
Auktionatoru.Güteragen. . . M. V̂/Uicu

Gebirgslkiterwagell
tn allen Größen find zu haben bei

Zosef WüHer . Wüöesheir
__ Neustraße 15.

Aellerei-Artikel:
Flaschenbürste», Faßtala ' Kakkiu ""
Seitz-Brillant«. Komet-Theorit? S ^ .Mriermateria
kerze« und Leuchter, Proben-^lns'rn-^ '»-rÄU"̂ "' Kelle,

ssarŵ ?s^Bf3 * ?*sfiÄSSs*. « . . . .

Hau & Bollenbad)
«p -j,°I».!chäl, » ®« ött und

Bedarfsartikel

a. Rh., Schmittstraße 60.

„Em MiniMifeden =M[üm [ßin“
ben lieben Verstorbenen, eine milde Gabe den sri«r-n
den und hungernden Kleinen opfert »hl m '
in barmherziger Liebe dem ^ ^ Wohltater-

8>f. lofefsheim St. Demant
für heimatlose Kinder

Wien XXI Leopoldau.
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